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Die gothische Holzkicche in Hogendorf.

Kirchenbanten den Höhepunkt feiner technischen und ftiliftischen Entwidlung fand. Sie

erhielten fich bis tief in die Nenaiffancezeit, ja einzelne jelbft bis in das XVII. Zahr-

Hundert hinein; meiftens find es Längsbanten mit [chmälerem Presbyterium und einem

in die Are geftellten, nach oben zu fonifch zulaufenden Thurme, Die Dächer ragen weit

vor, um die bei diefen Holzkirchen charafteriftiichen Umgänge zu deden; auch das Stirchen-

terrain oder der Friedhof wird durch einen Holzverhan (mit [ehönem Holzthore) geichüißt.

Die ältefte befannte, noch erhaltene Kirche diefer Art ift die von Seitendorf (1488),

die ehedem durchwegs mit religiöfen Darftellungen ausgemalt war; die jpäteften find

die Kirche von Karlovis (1752), zugleich ein intereffanter Centralbau, und jene von

Huslenfy (1786).


